
Es ist anders, normal 
zu sein.

ALLE MENSCHEN SIND VERSCHIEDEN:  
NEURODIVERSITÄT

Als Neurodiversität betrachtet, beschreibt das Au-
tismus Spektrum (AS) eine Gruppe von neurologi-
schen Besonderheiten und Verhaltensweisen eines 
Menschen und keine Störung. 
Im Lichte der herrschenden normativen Sichtweise 
in Psychologie und Medizin macht es aber Sinn, zwi-
schen neurotypischen und neurodiversen Menschen 
zu differenzieren. 
Bei Menschen im AS entstehen im Umgang mit einer 
neurotypisch strukturierten Umwelt -  insbesondere 
in der Regelschule - besondere Bedürfnisse und Her-
ausforderungen. 
Um diesen Herausforderungen begegnen zu können, 
ist es für Fachleute aller Disziplinen wichtig, das AS 
nicht nur zu beschreiben, sondern mögliche neuro-
logische Unterschiede in der „autistischen“ Informa-
tionsverarbeitung zu verstehen. 

«Predictive Coding»* Theorie des Autismus
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• Sprachbedeutung nicht erfassen: Unfähigkeit „Zwischen den Zeilen 
zu lesen“ (verbale AGNOSIE).

Abbildung 2

Reduktion, Strukturierung, Fokus
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Tätigkeiten / Lerninhalte kkoonntteexxttuuaalliissiieerrtt  vveerraannkkeerrnn,,  
verknüpfen und gemeinsam notieren (Tabelle, Flowchart)
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Im reizreduzierten Kontext erziehen, lernen und handeln! 
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Bitte mehr Abklärung auf Doppeldiagnosen! 
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 AKTUELLES PROJEKT: AUTISMUS SPEKTRUM 
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